
Zum Saisonstart: Das sind
die neuen Regeln für den Strand
Grillverbot wird festgeschrieben – Hundeverbot um einen Monat verlängert.

TRAVEMÜNDE. Grillen ist am
Travemünder Strand, dem Brod-
tener Ufer und dem Grünstrand
nicht mehr erlaubt.Die Bürger-
schaft hatte das Verbot im ver-
gangenen Jahr nach hitzigen De-
batten beschlossen.Nun hat der
Kurbetrieb eine neue Strandsat-
zung ausgearbeitet, die von der
Politik mit großer Mehrheit be-
schlossen wurde. Vor allem am
Grünstrand hatte die sehr große
Anzahl an Grillern immer wieder
zu Unmut geführt.

WANN UNDWO GILT DIE
SATZUNG?

Die neuen Regeln gelten für den
Kurstrand, den Priwallstrand und
den Strand am Brodtener Ufer
(jeweils bis zur Uferlinie). In Kraft
getreten sind sie zum1.April. Die
Regeln gelten jeweils bis zum30.
September des Jahres - statt wie
bislang vom 15. Mai bis 14. Sep-
tember. Der Travemünder Kurbe-
trieb wollte auch für die Vor- und
Nachsaison Regeln schaffen.

MUSS ICH FÜR DEN
STRANDBESUCH BEZAHLEN?

Kommt darauf an. In den Som-
merwochen vom 15. Mai bis 14.
September wird für den Strand
eine Gebühr erhoben. Für Tages-
gäste kostet sie drei Euro, nach
15 Uhr 1,60 Euro. Für Urlauber
ist die Gebühr in der Kurabgabe
(Ostseecard) bereits enthalten.
Menschenmit Hauptwohnsitz in
Lübeck müssen nichts bezahlen.
Weitere Ausnahmen gibt es
unter anderem für Schwerbehin-
derte, Studierende oder Azubis
an Lübecker Einrichtungen so-
wie Menschen unter 16. Außer-
halb der Sommerwochen ist der

Strandbesuch kostenlos. Auch
das Spazierengehen an derWas-
serlinie kostet nichts. Grundsätz-
lich frei ist das Areal am Brodte-
ner Ufer. Kleinere Gratis-Berei-
che gibt es zudem am Kurstrand
(die letzten 150 Meter vor dem
Grünstrand) und auf dem Priwall
(ein 120-Meter-Bereich vor der
Landesgrenze).

WIE SIND DIE REGELN
FÜRS GRILLEN?

AmKur- und Priwallstrand ist das
Grillen und Feuer machen von
April bis September verboten.
Die Strandsatzung darf nur für
diesen Zeitraum Regelungen
treffen. In den übrigen Monaten
greift das Landesnaturschutzge-
setz. Nach Auskunft der Stadt-
verwaltung findet sich dort zum
Grillen keine Regelung.

WARUM IST DAS GRILLEN AUCH
AM BRODTENER UFER NICHT
MEHR ERLAUBT?

Am Brodtener-Ufer-Strand galt
fürs Grillen bisher eine Ausnah-
meregelung.Die ist passé, die Lü-
becker Bürgerschaft hat sie auf-
gehoben.Nungreift dort die Lan-
desverordnungzumBrandschutz
der Wälder, Moore und Heiden
(WaldSchV SH). Sie besagt, dass
das Anzünden und Mitführen
von Feuer oder offenem Licht so-
wiederUmgangmit brennenden
oder glühenden Gegenständen
ganzjährig verboten ist.

WELCHE REGELUNG GIBT ES
FÜR DEN GRÜNSTRAND?

Die Lübecker Bürgerschaft hat
beschlossen, dass Grillen, Feuer
machen und Zelten am Grün-

strand ganzjährig verboten wer-
den soll. Das Problem: Der Grün-
strand heißt zwar Strand, ist aber
eine Grünanlage. Deswegen
greift die Strandsatzung dort
nicht. Das bedeutet: Der Kurbe-
trieb muss dafür eine eigene Sat-
zung ausarbeiten. Die soll laut
Auskunft der Stadt den politi-
schen Gremien nach der Som-
merpause vorgelegt werden. Bis
zum Beschluss wird der Kurbe-
trieb das Verbot über sein Haus-
recht durchsetzen – wie im ver-
gangenen Sommer.

WASMUSS ICH SONST NOCH
AM STRAND BEACHTEN?

Grundsätzlich haben sich alle Be-
sucher so zu verhalten, dass Mit-

menschen nicht belästigt, ge-
schädigt, gefährdet oder behin-
dert werden. Zelten ist zwar ver-
boten, offene Strandmuscheln
hingegendürfen aufgestelltwer-
den. Auch wer keinen Strand-
korb mietet, darf sich in den ent-
sprechenden Bereichen aufhal-
ten. Voraussetzung: Die räumli-
che Nutzung der einzelnen
Strandkörbe darf nicht einge-
schränkt werden.

WANN DARF ICH HUNDE ODER
PFERDE MIT AN DEN STRAND
BRINGEN?

Am Brodtener Ufer und am Pri-
wall gibt es ausgewiesene Hun-
destrände, wo die lieben Vierbei-
ner tobendürfen.Ansonstengilt:

Hunde und Pferde haben zwi-
schen dem 1. April und dem 31.
Oktober Strandverbot.
Die Regelung für Hunde galt

bislang nur bis zum 30. Septem-
ber. Lübeck passt sich nun den
VorgabendesLandesnaturschutz-
gesetzes an. Möwen und Enten
dürfen nicht gefüttert werden.

WAS PASSIERT,WENN ICH MICH
NICHT AN DIE REGELN HALTE?

Die Mitarbeiter vom Kurbetrieb
Travemünde und vomKommuna-
lenOrdnungsdiensthabeneinAu-
ge darauf, dass niemand über die
Stränge schlägt. Vermutlich reicht
meistens eine Ermahnung. Aber:
Ordnungswidrigkeiten können
mit einer Geldbuße von bis zu

1000 Euro geahndet werden.
Auch Platzverweise sindmöglich.

WELCHE VERBESSERUNGENGIBT
ES FÜR GÄSTE AM STRAND?

Der Strandsand wird durch spe-
zielle Maschinen gesiebt und für
dieSaisonvorbereitet.DerHunde-
badesteg ist laut Stadtwieder ein-
satzbereit. Und: Auf dem Grün-
strand steht den Besuchern jetzt
eine festeSanitäranlagezurVerfü-
gung. Außerdem wollen Stadt
undKurbetriebdieBarrierefreiheit
der Strandbereiche weiterentwi-
ckeln. Eine entsprechende Initiati-
vederGrünenhatteeineMehrheit
im Wirtschaftsausschuss gefun-
den.Zuvor hatte ein Test der Frak-
tion Defizite offenbart. HVS

Im Sommer sind die Strände in Travemünde voll. Damit alle Besucher gut miteinander auskommen, gibt es Regeln. Foto: Wolfgang Maxwitat

Erinnerung an
das Kriegsende
LÜBECK. „Der Krieg ist aus!“ –
dieser Satz fiel häufig in den letz-
ten Kriegswochen vor 80 Jah-
ren. Auch die amerikanische
Kriegsreporterin Martha Gell-
horn hat ihn notiert, als sie die
Befreiung des Konzentrationsla-
gers Dachau durch Soldaten der
US-Armee miterlebte.
Das Buddenbrookhaus, das

Günter Grass-Haus und dasWil-
ly-Brandt-Haus erinnern ge-
meinsam mit dem Theater Lü-
beck amMittwoch, 7.Mai 2025,
um 19 Uhr mit einer Lesung im
Lübecker Rathaus an das Ende
des Zweiten Weltkriegs in Euro-
pa vor 80 Jahren. Schauspie-
ler:innen des Theaters lesen Tex-
te der drei Nobelpreisträger Tho-
mas Mann, Günter Grass und
Willy Brandt und weiterer Per-
sönlichkeiten wie Martha Gell-
horn, Erich Kästner oder Mar-
gret Bovari. Die Texte sind mehr-
heitlich Zeitdokumente von
März bis Mai 1945, als Nazi-
deutschland von den Alliierten
Siegermächten befreit wurde
und am 8. Mai 1945 endgültig
kapitulierte. Ein Schwerpunkt
der Lesung sind Zeitzeugenbe-
richte über das Kriegsende in Lü-
beck. Am 2.Mai 1945 besetzten
britische Soldaten die Hanse-
stadt.
Der Eintritt zur Lesung ist frei.

Es wird darum gebeten, sich ein
kostenloses Ticket unter https://
die-luebecker-museen.de/eine-
gewisse-genugtuung-ist-das-
physische-ueberleben zu reser-
vieren.

2 Weitere Informationen unter
https://die-luebecker-museen.de/

Neue Therapie: Präziser gegen Prostatakrebs
Uni-Forscher setzen auf schonendere Diagnostik – UKSH federführend an Projekt beteiligt.
LÜBECK. Der Prostatakrebs ist
die häufigste bösartige Erkran-
kung bei Männern weltweit.
Jetzt beteiligt sich die Uniklinik
für Urologie an einem internatio-
nalen Forschungsprojekt zu die-
sem folgenreichen Krankheits-
bild. Das Ziel der Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler: Sie
möchten die Diagnostik verfei-
nern, sodass die Zahl unnötiger
Gewebeentnahmen – Fachbe-
griff Biopsien – beim Vorliegen
eines Verdachtsfalls reduziert
werden kann. Außerdem soll die
Behandlung für fortgeschrittene
Tumorformen verbessert wer-
den. Das Projekt namens „Pro-
mote“ wird von der Europäi-
schen Union (EU) mit über zwei
Millionen Euro gefördert.
Im Mittelpunkt steht die Ent-

wicklung eines Urintests. „Die
EU-Kommission hat unter

13.000 geförderten Innovatio-
nen die sogenannte Proteoma-
nalyse als Schlüsseltechnologie
ausgewiesen. Sie erlaubt die frü-
he und genaue Erkennung des
Prostatakrebses und die Bestim-
mungseinerAggressivität –allein
anhand einer Urinprobe, die
wichtige krankheitsspezifische
Informationen enthält“, sagt
Prof. Axel Merseburger, Chef der
LübeckerUni-Urologie. Zur Erklä-
rung:DieGesamtheit aller Protei-
ne in einem Organismus wird
auch als Proteom bezeichnet.
Invasive Diagnostikmethoden

wie Biopsien sollen weitgehend
überflüssigwerden. Bislangwer-
den diese bei Patienten durchge-
führt, bei denen eine Magnetre-
sonanztomografie keine eindeu-
tige Diagnose erbracht hat. Al-
lerdings liegt nur in 16 Prozent
dieser Fälle ein bösartiger Tumor

vor. Während der Projektlaufzeit
bis August 2028 sollen außer-
dem mithilfe KI-gestützter Mo-
delle bis zu68Wirkstoffkandida-
ten gegen aggressive Prostata-

krebserkrankungen getestet
werden.
„Unser Projekt begegnet

einem der größten Probleme in
der Behandlung von Prostata-

krebs: der Überdiagnose und
-therapie von langsam wachsen-
den Tumoren bei gleichzeitig un-
zureichender Behandlung ag-
gressiver Formen. Studien zei-
gen, dass bis zu 90 Prozent der
Prostatakarzinome überthera-
piert werden – mit entsprechend
belastenden Folgen für die Pa-
tienten“, sagt Privat-Dozentin
Dr.MarieChristineRoesch,Ober-
ärztin und Ärztliche Leitung des
Forschungslabors Urologie in Lü-
beck.
Pro Jahr erhalten etwa 1,4Mil-

lionen Männer weltweit die
Diagnose Prostatakrebs. In fast
45 Prozent der Fälle handelt es
sich um langsam wachsende
Krebsformen mit guter Progno-
se. Gleichzeitig ist Prostatakrebs
im fortgeschrittenenodermetas-
tasierten Stadium schwer zu be-
handeln und nicht heilbar. MHO

Prof.AxelMerseburger ist Chef der Lübecker Uni-Urologie. Foto: UKSH

Das Museum Behnhaus Drägerhaus zeigt Gesicht
LÜBECK. Der erste Bauabschnitt
der aufwendigen Sanierung des
Museums Behnhaus Drägerhaus
steht kurz vor dem Abschluss.
Nun wird der Fortschritt dieser
umfangreichen Baumaßnahme
sichtbar: NachAbbaudes Bauge-
rüsts erstrahlt die sanierte Fassa-
de in neuemGlanz und reiht sich
wieder in das Fassadenbild der
oberen Königstraße ein.
Nach Abschluss der Sanie-

rungsarbeiten ist die Wieder-
eröffnung des Behnhauses für

den 25. Juli geplant. Die Wieder-
eröffnung ist nach dreijähriger
Schließung der erste große Mei-
lenstein in dem Gesamtsanie-
rungsprojekt. Für die Sanierung
des Drägerhauses, das seit An-
fang des Jahres geschlossen ist,
sind weitere 1,5 Jahre vorgese-
hen. Die Eröffnung des komplet-
ten Museums Behnhaus Dräger-
haus soll voraussichtlich Anfang
2027 erfolgen.
Seit Ende 2023 läuft die Sa-

nierung der Fassade des Behn-

hauses zur Königstraße. Nach
Einrüstung des Objekts erlangte
man im Rahmen von vertiefen-
den Untersuchungen und Be-
urteilungen weitere Erkenntnis-
se über den Zustand der mit
einer Vielzahl an Anstrichen
überfassten Bausubstanz. Nach
Entfernung des Schichtenpa-
kets wurden erhebliche Scha-
densbilder unter anderem von
Rissbildungen und Hohllagen
festgestellt. Der Bestandsputz
stellte keinen tragfähigen

Untergrund für die Neufassung
dar beziehungsweise ließ dieser
eine Instandsetzung auf Basis
der Altsubstanz nicht mehr zu.
Neben dem vollständigen Ersatz
und Neuaufbau der Putzflächen
und Blechverwahrungen sowie
die Instandsetzung von Stuck-
elementen wurde unter Einbe-
zug von erhaltenswerter Bau-
substanz ein nachhaltiges Sa-
nierungsergebnis erreicht.
Bei dem Neuaufbau der Putz-

flächen der Rustika im Erdge-

schoss kam es witterungsbe-
dingt zu Verzögerungen. Die
Gesamtfertigstellung der Fassa-
de des Behnhauses zur König-
straße wird daher erst Anfang
Mai 2025 erwartet.
Mit dem Abrüsten reiht sich

das Behnhaus nun wieder in das
Fassadenbild der oberen König-
straße ein. Am25. Juli ist mit der
Wiedereröffnung des Behnhau-
ses dann auch ein Blick hinter
die frisch sanierte Fassade mög-
lich.
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